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Bewerbungsschluss : 10. Dezember 2013
www.huelsta-woodwinds.com

Jury

Fürstenbergstraße 14   hülsta-werke 

D – 48147 Münster   Hüls GmbH & Co. KG

fon: +49 (0)251 591-3041   Karl-Hüls-Straße 1 

fax: +49 (0)251 591-6540   D – 48703 Stadtlohn

www.gwk-online.de   www.huelsta.com

www.facebook.com/GWKMuenster    www.facebook.com/hulsta

Wettbewerbsleitung: GWK · Dr. Matthias Schröder  

fon:  +49 (0)251 591-5704

email: matthias.schroeder@lwl.org

www.huelsta-woodwinds.com

         www.facebook.com/huelstawoodwinds
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die Besten fördern
Die GWK ist ein gemeinnütziger Ver-

ein zur Förderung exzellenter junger 

Künstlerinnen und Künstler. 

Die GWK wird von sieben Förder-

partnern getragen. Premium Förder-

partner der GWK sind: die Kultur-

stiftung der Westfälischen Provinzial 

Versicherung, die RWE AG, die NRW.

BANK und der Land schafts verband 

Westfalen-Lippe. Außerdem un-

terstützen diese Förderpartner die 

GWK: der Sparkassenverband West-

falen-Lippe, die WGZ Bank und die 

Stiftung Westfälische Landschaft.

hülsta ist ein international tätiger 

Hersteller von hochwertigen Mar-

kenmöbeln. „Leben mit Werten“ ist 

gelebte Unternehmensphilosophie. 

Ein Bekannt heits grad von 60% ver-

pfl ichtet und motiviert hülsta zu 

Handwerklichkeit, Qualität, Nach-

haltigkeit und Innovation. 

Seit langem pfl egt das Unternehmen 

ein aus geprägtes kulturelles Enga-

gement, das sich insbesondere auf 

die Förderung der Musik und der bil-

denden Kunst richtet.

Gesellschaft zur Förderung der 
Westfälischen Kulturarbeit e.V.

Gesellschaft zur Förderung der 
Westfälischen Kulturarbeit e.V.

KLARINET TE:  François Benda, 

studierte Klarinette, Komposition, 

Musiktheorie und Dirigieren in Graz, 

Genf und Wien. Sein Solistendebüt 

gab er in der Tonhalle Zürich und der 

Victoria Hall Genf, 1991 wurde Ben-

da in Rom mit dem „Premio interna-

tionale per le Arti dello Spettaccolo“ 

ausgezeichnet. Regelmäßig konzer-

tiert Benda in den bedeutendsten 

Konzertsälen Europas. Seine Disko-

graphie umfasst das Gesamtwerk für 

Klarinette von Brahms sowie Werke 

von Nielsen, Debussy, Busoni, Rossini, 

Messiaen und Schumann. François 

Benda ist Professor für Klarinette an 

der Universität der Künste in Berlin. 

Er lehrt auch an der Musikakade-

mie in Basel, weltweit gibt er Meister-

kurse. 

S A XOF O N :  John-Edward Kelly 

erhielt seine Ausbildung am Cincin-

nati Conservatory of Music sowie bei 

Sigurd Raschèr und bei John Boda. 

1981 übernahm er den Platz seines 

Lehrers Sigurd Raschèr im legendär-

en Raschèr Saxophone Quartet. Er 

gründete später das Arcos Orchestra 

in New York, dem er heute als Chefdi-

rigent und Künstlerischer Leiter vor-

steht. An der Robert Schumann Hoch-

schule Düsseldorf unterrichtete Kelly 

moderne Kammermusik, 1998 wurde 

er zum Honorarprofessor ernannt. 

Von 2000 bis 2005 lehrte er auch als 

Professor an der Staatlichen Norwe-

gischen Musikhochschule in Oslo. 

QU E R F L Ö T E :  Andrea Lieber-

knecht war Solofl ötistin im Orches-

ter des Bayerischen Rundfunks und 

im Sinfonieorchester des Westdeut-

schen Rundfunks. 2002 wurde sie 

als Professorin an die Hochschule 

für Musik und Theater in Hannover 

berufen, 2011 wechselte sie an die 

Hochschule für Musik und Theater 

in München. Während ihres Studi-

ums bei Paul Meisen gewann sie die 

internationalen Flötenwettbewerbe 

im japanischen Kobe und beim Pra-

ger Frühling. Als Kammermusikerin 

wurde sie u.a. beim ARD-Musikwett-

bewerb und beim Deutschen Musik-

wettbewerb ausgezeichnet. 

OB OE :  Ivan Podyomov studier-

te an der Gnessin Schule in Moskau, 

bevor er zu Maurice Bourgue ans 

Genfer Conservatoire de Musique 

wechselte. Er ist Preisträger des ARD 

Wettbewerbs 2011, Gewinner des 

Concours de Genève 2010 und des 

Int. Musikwettbewerbs des Festivals 

Prager Frühling. Als Solist konzer-

tierte er u. a. mit dem Symphonieor-

chester des Bayerischen Rundfunks. 

Regelmäßig spielt er als Solooboist 

mit dem Orchestra Mozart Bologna 

und dem Mahler Chamber Orchestra 

unter Claudio Abbado und Daniel 

Harding. Zu seinen Kammermusik-

partnern zählen das Hagen Quar-

tet, Sabine Meyer und Olga Watts.

FAG O T T: Alfred Rinderspacher  

studierte an den Musikhochschulen 

in Mannheim, Frankfurt und Frei-

burg. Nach seiner Orchestertätigkeit 

wurde er als Professor an die Musik-

hochschule des Saarlandes berufen, 

wo er bis 1988 lehrte. Danach unter-

richtete er bis 2011 als Professor für 

Fagott, Kammermusik und Bläserme-

thodik an der Staatlichen Hochschule 

für Musik in Mannheim. Als Dozent 

und Juror war er bei nationalen und 

internationalen Meisterkursen und 

Wettbewerben tätig. Als Solist und 

Kammermusiker ist er u. a. als Mit-

glied der Westdeutschen Bläserso-

listen, der Südwestdeutschen Barock-

solisten und des Philharmonischen 

Sextetts, Baden-Baden hervorgetreten.

B L O C K F L Ö T E :  Stefan Tem-

mingh tritt als Spezialist für Alte Mu-

sik mit seinem Barockensemble inter-

national bei renommierten Festivals 

und Konzertreihen auf. Als Solist 

gastiert er mit verschiedenen Barock-, 

Kammer- und Sinfonieorchestern 

in Europa, Asien und Afrika. Seine 

Debüt-CD „Corelli à la mode“ wurde 

2009 von der internationalen Musik-

presse begeistert aufgenommen, sei-

ne zweite CD „The Gentleman’s Flute“ 

bereits für den International Classical 

Music Award nominiert. Stefan Tem-

mingh lehrt an der Hochschule für 

Musik und Theater in München.

M U S I K H O C H S C H U L E 

M Ü N S T E R :  Stephan Froleyks 

ist Professor für Schlagzeug und 

Prodekan an der Musikhochschule 

Münster. Nach dem Musikstudium 

in Hannover und Essen ist Froleyks 

als Komponist, Interpret, Autor und 

Kurator tätig. Improvisationskon-

zerte gab er mit Phil Minton, Paulo 

Alvares und Mike Svoboda. Froleyks 

konstruiert neuartige Instrumente, 

darunter sind Flötenmaschinen, Mes-

sertische und eine geschweifte Tuba. 

Kompositionsaufträge erhielt er von 

der Kunststiftung NRW und den Mu-

siktagen Donaueschingen. 
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Dr. Susanne Schulte 

Managing Director GWK   

   

 

hülsta 
woodwinds

Der dritte hülsta woodwinds-Wett-

bewerb fi ndet vom 26. bis 30. März 

2014 statt in der:

Musikhochschule Münster

Ludgeriplatz 1

48151 Münster 

www.uni-muenster.de/

Musikhochschule

Alle Teilnehmer müssen sich am 

Mittwoch, 26. März 2014 zwi-

schen 14 und 17 Uhr im Wettbe-

werbsbüro in der Musikhochschule 

anmelden. Die verspätete Anmel-

dung zum Vorspiel kann zum Aus-

schluss vom Wettbewerb führen. 

Die Wettbewerbsleitung behält sich 

vor, jede Bewerbung zurückzuwei-

sen, die nicht in Gänze den Wettbe-

werbsbedingungen entspricht. 

Bei der Anmeldung werden den 

Teilnehmern die Vorspielzeiten der 

Vorrunde und ihre Probezeiten mit-

geteilt. 

Jeder Bewerber bringt seinen Klavier- 

bzw. Cembalobegleiter auf eigene 

Kosten mit. Auf Wunsch werden 

Begleiter unentgeltlich gestellt. 

Der Wettbewerb besteht aus drei 

Durchgängen (1. Runde, 2. Runde, 

Finale). Alle Wettbewerbsrunden 

sind öffentlich. Die Jury ist berech-

tigt, den Vortrag der Teilnehmer zu 

kürzen oder Werke nur auszugswei-

se aufführen zu lassen.

Das Wettbewerbsprogramm besteht 

aus Pfl icht- und Wahlstücken. Die 

Werke der Endrunde müssen aus-

wendig vorgetragen werden. 

Zur konkreten Gestaltung Ihres Pro-

grammes nutzen Sie bitte den An-

meldebogen.

Ihre Reise-, Verpfl egungs- und 

Übernachtungskosten tragen die 

Teilnehmer selbst. Falls gewünscht, 

vermittelt der Veranstalter im Rah-

men seiner Möglichkeiten eine Un-

terkunft in einer Gastfamilie. 

Heiner Goossens

Managing Director hülsta

DurchführungAllgemeine Bestimmungen

Internationaler Holzbläserwettbewerb
International  woodwind    competition

Preise & Bewerbung
Mit dem internationalen Wett-

bewerb hülsta woodwinds wol-

len hülsta und die GWK hoch-

begabte junge Holzbläserinnen 

und Holzbläser fördern. Bei 

diesem Wettbewerb geht es uns 

nicht allein um technische Per-

fektion – denn die setzen wir 

als selbstverständlich voraus. 

In einer globalisierten High-

tech-Welt, die Individualität in 

eben dem Maße vernichtet, wie 

sie vorgibt, man könne sie mit 

Massenware käufl ich erwerben, 

richten wir den Fokus auf die 

künstlerische Persönlichkeit. 

Wir wünschen uns Preisträger, 

die nicht nur durch Virtuosität, 

sondern die durch Originalität 

im besten Sinn, durch ein außer-

gewöhnlich tiefes musikalisches 

Verständnis sowie durch die 

Authentizität ihres Vortrags 

überzeugen. Wir suchen Cha-

raktere, die noch den Kenner 

und die Expertin bezaubern, 

die Liebhaberin faszinieren und 

den Amateur betören, die aber 

auch den Laien, die Gelegen-

heitshörerin packen und nach-

haltig für die Musik gewinnen. 

Wir danken der Musikhoch-

schule Münster, mit der die 

GWK eine langjährige ver-

trauensvolle Zusammenarbeit 

verbindet, für die freundliche 

Kooperation auch beim dritten 

internationalen hülsta wood-

winds-Wettbewerb.

Der internationale Holzbläserwett-

bewerb hülsta woodwinds ist aus-

geschrieben für Querfl öte, Block-

fl öte, Klarinette, Saxofon, Oboe und 

Fagott. 

Ausrichter des Wettbewerbs sind 

hülsta und die GWK. Die Musik-

hochschule Münster ist Kooperati-

onspartner von hülsta woodwinds. 

Die Gesamtleitung des Wettbewerbs 

liegt bei der GWK.

hülsta woodwinds fi ndet statt vom 

26. bis zum 30. März 2014 an der Mu-

sikhochschule Münster/Westfalen. 

Der Wettbewerb ist öffentlich. Die 

Preise sollen im Rahmen einer öffent-

lichen Feier mit Preisträgerkonzert 

am 28. November 2014 in Münster 

vergeben werden.

Von den Preisträgern werden inter-

national herausragende künstleri-

sche Leistungen und Konzertreife 

gefordert. Bewertet werden die 

künstlerische Persönlichkeit, die 

musikalische Gestaltung und das 

technische Können der Bewerber.

Teilnehmen können Solisten (die 

männliche Form steht stellvertre-

tend für beide Geschlechter) aller 

Nationalitäten, die zum Zeitpunkt 

des Wettbewerbs nicht älter als 27 

Jahre sind. Sie müssen an einer Mu-

sikhochschule studieren, vergleich-

baren Privatunterricht erhalten oder 

bereits einen künstlerischen Hoch-

schulabschluss erworben haben.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Die GWK entscheidet über die Zu-

lassung zum Wettbewerb anhand 

der Bewerbung. Diese Entscheidung 

ist unanfechtbar. Es besteht kein 

Rechtsanspruch auf Zulassung. 

 

Eine internationale Jury bestimmt 

die Preisträger. Alle Entscheidungen 

der Jury sind verbindlich und unan-

fechtbar.

 

Die Ausrichter sind berechtigt, zu 

Werbezwecken, die in Zusammen-

hang mit hülsta woodwinds stehen, 

die Namen, biografi schen Angaben 

und die Fotos der Teilnehmer zu 

verwenden, alle Veranstaltungen 

des Wettbewerbs sowie die Preis-

verleihung auf Bild- und Tonträger 

aufzunehmen und diese gegenwär-

tig und zukünftig zu Dokumenta-

tions- und hülsta woodwinds-Wer-

bezwecken in allen Medien national 

und international zu nutzen. Die 

Teilnehmer haben hierfür keinen 

Anspruch auf Vergütung. Die Veran-

stalter übernehmen keine Haftung 

für das Eigentum oder für Unfälle 

der Teilnehmer von hülsta wood-

winds.

Mit seiner Unterschrift auf der An-

meldung zum Wettbewerb akzep-

tiert der Bewerber die allgemeinen 

Bestimmungen und Regeln des 

Wettbewerbs sowie die Bedingun-

gen der Preisverleihung. In Zweifels-

fällen gilt allein der deutsche Text. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Fächerübergreifend werden 2 gleich-

wertige Preise vergeben. Die Jury 

soll die zwei Preise gleichwertig 

vergeben, sie ist dazu aber nicht ver-

pfl ichtet. Sie kann Preise aussetzen 

oder teilen. Die Preise sind mit je 

5.000 € dotiert. Separat honorierte 

Konzerte sollen folgen. Beim Label 

„CC ClassicClips“ der GWK (www.

classic-clips.de) werden zwei Preis-

träger-CDs eingespielt. 

Die Preise werden im Rahmen einer 

öffentlichen Feier mit Preisträger-

konzert am 28. November 2014 in 

Münster vergeben. Die Teilnahme 

der Preisträger an der Preisverlei-

hung ist obligatorisch. Ihre Mitwir-

kung am Preisträgerkonzert wird 

nicht honoriert, die Spesen werden 

erstattet. Alle anderen Finalteilneh-

mer erhalten ein Diplom und eine 

Gratifi kation in Höhe von 1.000 €. 

Die Bewerbung um die Teilnahme 

erfolgt schriftlich per Formular an 

die Geschäftsstelle der GWK:

GWK

Fürstenbergstr. 14

D – 48147 Münster

Die Bewerbung muss der GWK spä-

testens Dienstag, 10. Dezember 

2013 vorliegen.

Jeder Bewerber reicht ein vollstän-

dig ausgefülltes Bewerbungsformu-

lar ein (Blockschrift). 

Beizufügen sind: 

• Kopie einer amtlichen Urkunde, 

die Datum und Ort der Geburt 

nachweist 

• eine Biografie  

• ein aktuelles Foto (druckfähige 

Auflösung)

• eine unbearbeitete Tonaufnah-

me (CD oder DVD) mit den Solo-

Pflichtstücken aus der 1. Runde

   

Alle Bewerber erhalten eine Benach-

richtigung über die Zulassung zum 

Wettbewerb oder ihre Ablehnung per 

Post oder Email. 

Alle zugelassenen Teilnehmer wer-

den bis zum 3. Februar 2014 benach-

richtigt. Die Wettbewerbsteilnehmer 

müssen ihre Teilnahme durch Zah-

lung der Anmeldegebühr von 90 € be-

stätigen. Die Zahlung muss bis zum 

28. Februar 2014 erfolgen. Die Teilnah-

megebühr wird nicht zurückerstattet.


